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Protokoll der 29. Generalversammlung vom 7. April 06 

im kath. Pfarreizentrum, Regensdorf 

 

 

Vorsitz: Rico Vannini, Präsident 

Protokoll: Franziska Blum 

Anwesend: 32 Mitglieder  

Gäste:  1 

Entschuldigungen:  

Hilde Vannini, Imelda Vannini, Paul Kienast, Felix und Mädi Thommen, Fritz Gerl, Elfriede Schneider, 
Monika Baumberger, Vreni Bernhard,  Ida Derungs, Kurt Stucki, Dora und Franco Storni. 

Der Präsident begrüsst die Anwesenden. Er informiert die Mitglieder, dass das Jahr 2006 dem Eisvogel 
gewidmet ist.  

 

1. Protokoll der 28. Generalversammlung  

Es erfolgt einstimmige Abnahme des aufgelegten Protokolls.  

2. Jahresbericht des Präsidenten 

Rico Vannini gibt eine Übersicht über die vielfältigen Aktivitäten im vergangenen Vereinsjahr.  

 -> siehe Jahresbericht des Präsidenten, getrennter Versand.  

Roger Vannini gibt einen kurzen Überblick über den Amphibienbestand am Harlacherweiher. Die Zahlen 
der gezählten Tiere am Harlacherweiher sind rückläufig. 

Adolf Frei dagegen informiert, dass diese Jahr ungefähr 2000 Tiere hinübergetragen wurden, so viele 
wie noch nie.  

Rico dankt allen Helfern, insbesondere auch den Schulklassen von Regensdorf, die sich Jahr für Jahr für 
diese Amphibien-Aktion einsetzen. 

Jedes Jahr wird auch der Furtbach entkrautet. Eine mühsame Arbeit, besonders wenn wie in diesem 
Jahr das Gras nicht termingerecht gemäht wurde, so dass die Helfer vor allem mit Grasschneiden 
beschäftigt waren. 

Der Präsident dankt dem Vorstand. All die Aktivitäten, die unser Verein im vergangenen Jahr machte, 
waren nur Dank einem aktiven Vorstand möglich. Die Arbeiten des Vorstandes und des Vereins werden 
von unseren Mitgliedern getragen: An dieser Stelle sei allen gedankt.  

3. Rechnungsabnahme 2004 

Marianne Kienast erläutert die Jahresrechnung: 

- Erfreulich seien wieder die vielen Spenden, herzlichen Dank für die Aufrundungen!  

- Die Jahresrechnung ist ausgeglichen.  

Zahlen zur Abrechnung: 

Total Einnahmen 11'378.70 Fr.      

Total Ausgaben   9'810.30 Fr. 

Verlust 2004   1'568.40 Fr. 

Total Vermögel    22'619.30 Fr. 

Der Bericht der Revisoren wird von Rita Fosco verlesen. Darin dankt sie Marianne für die gewissenhafte 
und übersichtliche Rechnungsführung. Die Versammlung entlastet die Kassiererin mit Applaus. 
Gleichzeitig kündigt sie an, dass sie und Elfriede Schneider ihr Amt als Revisorinnen gerne abgeben 
würden. 
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4. Budget und Mitgliederbeitrag 2006 

Leider erhöht der Zürcher Vogelschutz seinen Beitrag im Jahr 2007 um 6.-. Somit muss der NVR pro 
Mitglied 19.- Fr. an den Zentralverband abliefern. An der GV 05 wurde beschlossen, dass der 
Jahresbeitrag ab 2006 auf 25.- Fr. erhöht wird. So wird diese Erhöhung nun erstmals im Jahr 2006 
wirksam. 

Rico dankt Marianne für die geleistete Arbeit. 

 

5. Wahl des Vorstandes  

 a) bisherige Mitglieder 

  Der Vorstand wird einstimmig wieder gewählt 

 b) Wahl des Präsidenten 

  Der Präsident wird mit einer Gegenstimme wiedergewählt 

 c) Wahl der Revisorinnen und der Ersatzrevisorin 

  Die Revisorinnen werden einstimmig wieder gewählt 

 

6. Kurzberichte 

Rolf Hangartner informiert: Entlang der Wehntalerstrasse wurde dieses Frühjahr viel gerodet mit dem 
Ziel, die verbuschten Teile wieder in Hochmoor rückzuführen. Die Entwicklungen in den Mooren ist 
weiterhin erfreulich. Zum Beispiel dehnt sich das seltene Moorveilchen wieder aus. Auch die Qualität der 
Vogelbestände entwickelt sich positiv, z.B. konnte der Fitislaubsänger, Feldlerche, Kuckuck 
Dorngrasmücke beobachtet werden.  Speziell war auch die Entdeckung der 58. Libellenart am 
Katzensee. 

Die Hundproblematik ist leider weiterhin ungelöst. Die Tiere bringen viele Störungen in die empfindlichen 
Gebiete rund um den Katzensee. 

Rico Vannini informiert: Im Gebiet Häsleren wurde für den  kleiner Teich ein Pflegevertrag mit der 
Gemeinde ausgearbeitet. Da viele Leute, auch mit Hunden, dort spazieren, wurde ein Zaun um den 
Teich erstellt, um Störungen abzuhalten. 

Herr Waldspurger gibt eine Übersicht über die Arbeit im Revier auf dem Gubrist: 

Im Pachtgebiet sind momentan 4 Pächter und 2 Praktikanten aktiv. 

Dieser Winter war eine harte Jagdsaison. Der Bestand an Füchsen ist sehr hoch. Dies schadet den 
Bodenbrüter unter den Vögeln. 

Der Bestand der Wildsauen hat abgenommen, es sind nur noch 50% der Bestände der vergangenen 
Jahren. Im Kanton Zürich wurden 480 Wildsauen geschossen. 

Das Käferholz ist ein weiteres Problem. Mit Freihalteschneisen wird nun versucht, die Ausbreitung zu 
reduzieren. 

Die Jäger organisierten zusammen mit der Gemeinde eine Waldreinigung. 6 Jäger, zusammen mit 6 
Schulklassen,  mit 131 Kindern, wurde viel Abfall eingesammelt. 

 

Veranstaltungen 

Rico erläutert das Sommerprogramm:  

Wieder sind einige Aktivitäten für die Mitglieder geplant. Das Sommerprogramm wird nächstens mit dem 
Jahresversand verschickt. Geplant sind: 

 - Sonntag, 14. Mai,  Morgenexkursion am Katzensee mit Rolf Hangartner.  

 

- Sonntag, 11. Juni Besuch des Nachbarvereines Limmattal und Besichtigung des    
Renaturierungsgebietes an der Limmat 

 

- Freitag, 7. Juli  Glühwürmchenexkursion, Verschiebedatum: Samstag, 8. Juli 
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Nachfolger für den Amphibienschutz gesucht 

Noch immer ist kein Nachfolger für Roger Vannini gefunden worden. 

Aufgaben, die erledigt werden müssen: 

Im Frühjahr muss man ca. 20 Stunden investieren für: 

- Kontakt mit Kanton aufnehmen 

- Besichtigung der Zäune vor Ort 

- Helfer organisieren, Schulen, Private, (Ostern, Feiertage nicht zu vergessen) 

- Statistik erstellen, Abrechnung, Gutschrift für die Helfer 

- Kübel Deckel öffnen, wenn die Wanderung beginnt, vorher sollten sie geschlossen sein. 

- Kübel wieder zu machen, wenn die Wanderung vorbei ist. 

Eine Umfrage zeigt: Momentan möchte niemand von den Anwesenden das Amt übernehmen. 

 

Statutenänderung: 

Lisa Eggenschwiler hat sich informiert. Die Statutenänderung ist hinfällig, weil das Parlament mit einer 
Gesetzesänderung die Vereine von der Haftung entlastet 

Hans Stünzi schlägt vor, in den Statuten die Änderung trotzdem vorzunehmen, wegen der Unfallhaftung. 
Abstimmung über die angepassten Statuten an der GV 07. 

 

Baumwettbewerb 
Die schönsten Bäume von Regensdorf gekürt 
Obwohl Regensdorf längst kein Dorf mehr ist, beherbergt die Gemeinde noch immer eine beachtliche Anzahl 
alter, einheimischer Bäume. Der Naturschutzverein Regensdorf suchte die besten Aufnahmen dieser schönen 
Bäume.  
26 Personen beteiligten sich mit rund 70 Fotos am Wettbewerb. Viele Teilnehmende waren am Katzensee 
und zwischen Dällikon und Regensdorf unterwegs. Am Katzensee beeindruckten vor allem zwei uralte, 
mächtige Eichen die Fotografen.  
Daneben entstanden aber auch Bilder von Bäumen, die auf den ersten Blick manchmal kaum beachtet 
werden. Aufnahme aus allen Jahreszeiten wurden eingeschickt, dank dem schneereichen Winter auch schöne 
Winteraufnahmen. 
 
Am Freitag, den 7. April, wurden vor der Generalversammlung des Naturschutzvereins Regensdorf alle 
Baumbilder ausgestellt. In einer Abstimmung wählten die Anwesenden die schönsten Bäume.  
 
- Den ersten Preis gewann Hans-Peter Girsberger aus Regensdorf, mit dem Foto der wunderschönen Linden, 

an der Mühlestrasse.  
- Der zweite Preis ging an Catherine Enezian aus Regensdorf, mit dem Foto der Kirschbaumgruppe beim 

Pächterried.  
- Den dritten bis fünften Preis gewannen Markus Leuzinger (Dällikon), mit dem Foto der uralten Eiche am 

Katzensee, Lucien Schriber (Regensdorf) mit der in schöne Herbstfarben fotografierten Ahorngruppe beim 
Schulhaus Chrützächer und Familie Kilchsperger (Regensdorf) mit dem Foto des mächtigen 
Kastanienbaumes an der Mühlestrasse. 

 
Bäume gefällt! 
Bereits existieren einige der imposanten Bäume nicht mehr: Der stolze Kirschbaum beim Rebhäuschen in 
Watt wurde gefällt. Die von Lucien Schriber fotografierte Ahorngruppe hinter dem Schulhaus Chrüzächer 
musste einem Hausbau weichen. 
Alle Baum-Bilder können unter www.birdlife.ch/nvr eingesehen werden. 

 

       

      Regensdorf, 29. April 06,  

      Franziska Blum 

http://www.birdlife.ch/nvr

